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Der Kaiſer und der Zar.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt „Seine Majeſtät der

Kaiſer Nikolaus von Rußland wird während der nächſten
Tage als Gaſt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs den
Danziger Flottenmanövern beiwohnen. Der Hrundgedanke
dieſer in unſeren politiſchen Kreiſen mit freudiger Genugthuung
aufgenommenen Zuſammenkunft iſt der verwandtſchaftlichen Zu
neigung zwiſchen den Oberhäuptern des deutſchen und des
ruſſiſchen Reiches entſprungen. Beide Monarchen erblicken den
Werth der Tage, die ſie gemeinſam verleben wollen, vor Allem
in der Neubeſiegelung ihrer perſönlichen Freundſchaft und in
einem von wechſelſeitigem Vertrauen erfüllten unmittelbaren
Gedankenaustauſch. Es entſpricht aber der weſentlichen Be
deutung, die gerade in den deutſchruſſiſchen Beziehungen
der dynaſtiſchen Jntimität auch für das ſtaatliche
Gebiet nach aller hiſtoriſchen Erfahrung zuerkannt werden muß,
daß durch den herzlichen Verkehr der beiden Kaiſer zugleich ihr
Entſchluß bekundet wird, an der altüberlieferten
politiſchen Freundſchaft zwiſchen den Häuſern
Hohenzollern und Romanow, zwiſchenlaſſen Zlowd und Rußland nicht rütteln zu

aſſen.Jn Uebereinſtimmung mit einem Wunſch des Kaiſers Niko
laus iſt der Reichskanzler Graf Bülow bei der
Zuſammenkunft der beiden Kaiſer zugegen. Nicht minder gern
wird der deutſche Kaiſer dort dem verdienſtvollen Staatsmann
begegnen, der die auswärtigen Geſchäfte Rußlands leitet. Graf
Bülow und Graf Lambsdorff dürfen ſich als Mitarbeiter einer
Politik begrüßen, die ſie im Dienſte ihrer Souveräne, mit der
Ueberzeugung, daß die Jntereſſen ihrer Länder vielfach gleich
artig, nirgends unvereinbar ſind, zur Verſtärkung der
Bürgſchaften für den Frieden Europas weiter-
führen werden. Dieſe Politik verſchließt nicht die
Augen gegen vergangene oder künftige Schwierigkeiten;
ſie entnimmt aus ſolchen nur die Verpflichtung zu erhöhter
Rückſicht und Beſonnenheit, und ſie hält an der Zuverficht feſt,
daß, wie immer die geſchichtliche Entwickelung ſich geſtalte,
in der weiten Welt die e Bahnen der deutſchen
und der ruſſiſchen Zukunft einander nirgends feindlich zu
kreuzen brauchen.

Mit warmer Sympathie heißen wir Se. Maj. den Kaiſer
Nikolaus in den deutſchen Gewäſſern willkommen. Dieſe herz
liche Geſinnung ſchulden wir dem mächtigen Herrſcher, der,über den Geſchicken vieler Völker waltend, einen Ruhm darin

ſucht, ein Friedensfürſt und ein Hort der Menſchlichkeit zu ſein,
Jhm verdankt Europa zum großen Theil eine Geſtaltung der
Weltlage, die uns erlaubt, nach einem den Abſichten beider
Theile entſprechenden Verlauf der Begegnung bei Danzig auch
die weitere Reiſe des ruſſiſchen Monarchen mit aufrichtigen
Wünſchen zu begleiten.“

Die Stadt Danzig, insbeſondere der Hafen, rüſtet ſich für
dieſen hiſtoriſchen Moment der Monarchen Zuſammenkunft der
Fremdenzudrang iſt außerordentlich ſtark, die Legitimationen der
dort bereits eingetroffenen Journaliſten werden auf das Sorg-
fältigſte geprüft, die Danziger Polizei ſowie zahlreiche Beamte
der Berliner politiſchen Polizei und der ruſſiſchen Staats
olizei ſind in Danzig eingetroffen, um den Sicherheitsdienſtfür die beiden Monarchen wahrzunehmen. Der Zar

ſelbſt, der bisher auf Schloß Fredensborg bei Kopenhagen
weilte, hat dort am Dienstag ein Zuſammentreffen mit König
Eduard von England auf der Rhede von Helſingör ge-
habt, der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Lambs-
dorff, wohnte der Unterredung bei, der im Ueb rigen
kaum eine größere politiſche Bedeutung zu
geſprochen werden darf. Auf ſeiner Yacht „Standard“
hat der Zar ſodann die Reiſe nach der Danziger Rhede an
getreten. Ueber die Abreiſe aus Kopenhagen liegt folgendes
Telegramm vor:

Kopenhagen, 10. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland, der König und die Königin von England, der König von
Dänemark, ſowie die übrigen fürſtlichen Herrſchaften trafen heute
Vormittag von Fredensborg hier ein und begaben ſich an Bord der
ruſſiſchen Kaiſeryacht „Standard“, wo aus Anlaß der Abreiſe des
Kaiſers und der Kaiſerin ein Abſchiedsfrühſtück ſtattfand. Um
2 Uhr gingen der Kaiſer und die Kaiſerin mit den kaiſerlichen
Kindern in See, und zwar der Kaiſer nach der Danziger Rhede, die
Kaiſerin mit den Kindern nach Kiel. Die Forts, ſowie ſämmtliche
auf der Rhede liegenden däniſchen und fremden Kriegsſchiffe gaben
bei der Abfahrt Salutſchüſſe ab.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 11. September.

Der Bundesrath wird Ende des laufenden oder An-
fangs des nächſten Monats ſeine Plenarſitzungen wieder auf
nehmen. Die erſte Zeit ſeiner Thätigkeit wird hauptſächlich
durch die Zolltarifvorlage und die Feſtſtellung
des Reichshaushaltsetats für 1902 in An-
ſpruch genommen werden. Jn die Berathung der Zolltarif-
vorlage hofft man in Bundesrathskreiſen Mitte Oktober ein
treten zu können. Daneben wird aber der Bundesrath auch
eine Anzahl von Verwaltungsmaßnahmen zu er-
greifen haben. Jn erſter Reihe ſteht darunter die Vorbe-
reitung der kaiſerlichen Verordnung über die Jnkraftſetzung
des Geſetzes betreffend die Privatverſicherungs-
unternehmungen. Von dieſem Geſetze haben bisher
nur einzelne Beſtimmungen Geſetzeskraft erhalten, der Haupt-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Celephon- Amt VIa Dr. 11494,

theil ſoll noch erſt Geltung erlangen. Man nimmt an, daß
der Termin hierfür ſchon auf den 1. Januar 1902 wird feſt

eſetzt werden können. Des Weiteren werden die Aus
ührungsbeſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetze

noch eingehende Erörterungen erfahren, jedoch darf man wohl
vorausſetzen, daß die hauptſächlichſten Schwierigkeiten über-
wunden ſind. Vielleicht dürften ſich auch Ausführungsan-
weiſungen zum Geſetze über den Verkehr mit Wein
u. ſ. w., das am 1. Oktober 1901 in Kraft tritt, nöthig
machen. Einen großen Arbeitstheil werden ſchließlich die
Beſtimmungen in Anſpruch nehmen, welche noch auf Grund
des neuen Unfallverſicherungs geſetzes vom
Bundesrathe zu treffen ſind. Hier handelt es ſich vornehmlich
um die Feſtſetzung der durch den Einbezug neuer Gewerbs-
zweige und Berufstheile in die Unfallverſicherungspflicht
nothwendig gewordenen Aenderung in der berufsgenoſſen-
ſchaftlichen Organiſation. Das neue Geſetz iſt nunmehr ſchon
nahezu ein Jahr in Kraft. Die Vorbereitungen für die Ein-
fügung der neuen Betriebe ſind dem Ende entgegengeführt.
Der Beſchluß des Bundesraths darf alſo für eine nicht ferne
Zeit erwartet werden. Uebrigens dürfte noch die eine oder
andere auf Grund des neuen Unfallverſicherungsgeſetzes noth-
wendige Ausführungsanweiſung den Bundesrath demnächſt
beſchäftigen. Man erſieht aus dieſer kurzen Aufzählung, daß
für den nächſten Tagungsabſchnitt des Bundesrathes ein recht
weitſchichtiges Material ſchon jetzt vorhanden iſt.

Der Kaiſer wird nach Beendigung des Manövers in
der Provinz Weſtpreußen nach endgiltiger Beſtimmung am
19. ds. Mts. auf ſeiner Gutsherrſchaft Kadinen zu einem
viertägigen Beſuch eintreffen, nachdem die Kaiſerin bereits
zwei Tage früher von ihrem Ausfluge nach Danzig wieder
nach Kadinen r ſein wird. Die Abreiſe des
Kaiſers von Kadinen erfolgt am 23. September und
zwar geradenwegs nach Jagdſchloß Rominten, wo der
Herrſcher einen achttägigen Jagdaufenthalt zu nehmen gedenkt.
Am 30. September wird der Kaiſer nach Potsdam zurückkehren.

Mit der Vertretung des Kaiſers bei der Enthüllung
des Kaiſer Wilhelm- Denkmals in Aachen, die vor
ausſichtlich am 16. Oktober dieſes Jahres ſtaatfindet, hat der
Monarch den Kronprinzen betraut. Kronprinz Wilhelm wird
daher am genannten Tage Vormittags 11 Uhr 50 Minuten in Be
gleitung des Oberſten von Pritzelwitz am dortigen Bahnbof Marſchier
thor eintreffen, wo Empfang durch die Spitzen der Militär und
Civilbehörden ſtattfindet, auch wird dort eine Ehrenkompagnie Auf
ſtellung nehmen. Nach Beendigung des feierlichen Enthüllungsaktes
wird der Kronprinz gegen 1 Uhr im Kurhauſe an der Kurbrunnen
ſtraße ein von der Stadt Aachen dargebotenes Frühſtück einnehmen,
an welchem etwa 25 Perſonen theilnehmen.

t feger Kronprinz iſt geſtern Abend wieder in Bonn ein
getroffen.

Bei dem Staatsſekrelär des Aeußeren Freiherrn von
Rich thofen fand Montag Abend ein Herrendiner ſtatt, zu welchem
Prinz Tſchun mit einigen Herren ſeiner Begleitung und der
chineſiſche Geſandtte mit einigen Herren der Geſandtſchaft geladen
waren. Außerdem nahmen Staatsminiſter Moeller, Staatsſekretär
Dr. Nieberding, die derzeitigen Geſchäftsträger Bayerns, Sachſens,
Württembergs und andere theil.

Perfſonalnachrichten. Prinzeſſin Heinrich von
Preußen traf, begleitet von einer Hofdame, am Montag von
Hemmelmark bezw. Kiel kommend, zum Beſuche der kaiſerlichen
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar auf der Halteſtelle
im Plöner Schloßpark ein und wurde dort von
den Kaiſerſöhnen empfangen. Nach herzlicher Begrüßung geleiteten
die Prinzen die Prinzeſſin Heinrich nach der im Großen

Plöner See gelegenen „Großen Jnſel“, wo das Frühſtück ein
enommen wurde. Hierauf kehrte Prinzeſſin Heinrich mit ihrer
e mittels D-Zuges nach Kiel zurück. Eine Kaiſerliche

Kabinetsordre vom 6. d. Mts. beſtimmt: Korvettenkapitän
v. Cotzhauſen, bisher Kommandant des kleinen Kreuzers
„Wacht“, iſt unter Wiedereinrangirung ins Seeoffizierkorps dem Chef
der Oſtſeeſtation zur T Kapitänleutnant Schmidt von
Schwind, Lehrer an der Marineſchule, iſt unter Stellung à la
suite der zweiten Matroſendivifion zum perſönlichen Adjutanten des
Prinzen Heinrich ernannt. Einer der bekannteſten Pfarrer in
Berlin, der evangeliſchlutheriſche Prediger, Dichter und Schriftſteller
Dr. Georg Wilhelm Schulze, iſt geſtern Abend in Kreiſcha in
Sachſen, wo er Erholung von ſchweren Leiden geſucht hatte, ge
ſtorben. Der Khedive Abbas Paſcha iſt geſtern in
Konſtantinopel eingetroffen. Der Gouverneur von Neu
Guinea, v. Bennigſen, war nach den letzten Nachrichten in
Apia eingetroſſen und wollte die Heimreiſe über Amerika aus-
führen im Monat Oktober dürfte er in Berlin eintreffen.

Von den Kaiſermanövern. Geſtern früh begaben ſich die
Admirale, Offiziere des Stabes und die Schiffskommandanten an
Bord der „Hohenzollern“, die bei Hela lag. Um 9 Uhr 20 Min.
fuhr der Kaiſer in einer Gig zum „Kaiſer Wilhelm II.“ und be
grüßte die Beſatzung. Das Schiff hißte die Großadmiralsflagge
nd kurze Zeit die Standarte ohne Salut. Sofort erfolgte das
lottenſignal „Anker auf“, wonach die Flotte in der Gdingenbucht

verſchiedene Evolutionen ausführte und zwei Gefechtsdilder
ſtellte. Um 1 Uhr waren die Uedungen beendet. Hierauf
fand bei dem Chef des Uebungsgeſchwaders ein
ſtatt, an welchem der Kaiſer, die Generale Graf von Schlieffen und
von Pleſſen, der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Vizeadmiral
von Tirpitz, Vizeadmiral von Senden Bibran und andere theil-
nahmen. Um 3x Uhr ine die Flotte auf der Rhede von Hela
wieder zu Anker, worauf die Kritik auf dem Flaggſchiff gehalten
wurde. Nach der Kritik fand ein Wettrudern um den Kaiſer
preis ſtatt.

Die badiſchen Landwirthe und der Zolltarif. Der
Badiſche Bauernverein wird eine Petition an den Reichstag
abſenden, in der er einen Zoll guf Roggen, Weizen und Spelz

von mindeſtens 7,50 Mk. und einen ſolchen auf Hafer und
Gerſte von mindeſtens 6 Mk. fordert. Außerdem richtet der
Verein eine Petition an die badiſche Regierung, die um Ver-
tretung dieſer Wünſche im Bundesrath erſucht.

Miquels Wünſche für den Mittelſtand. Auf eine
Adreſſe des Centralverbandes der Vereine ſelbſtſtändiger
Gewerbetreibender zu Berlin iſt von Herrn v. Miquel
wenige Wochen vor ſeinem Tode nachſtehendes Dankſchreiben
an den derzeitigen Präſidenten des Verbandes A. B. Wegner
in Berlin eingetroffen, das dieſer in der am Montag ſtatt
gehabten erſten Delegirtenſitzung des Verbandes mittheilte:

„Langenſchwalbach, 20. Juli 10901. Dem hochverehrlichen
Präſidium des Centralverbandes ſelbſtſtändiger Gewerbetreibender
zu Berlin ſage ich für die ehrenvolle Zuſchrift und die darin ent
haltene freundliche Anerkennung meiner Beſtrebungen für die
Erhaltung und Förderung eines ſelbſtſtändigen Ge
werbe- und Mittelſtandes meinen verbindlichſten Dank.
Seit langen Jahren bin ich bemüht geweſen, immer und immer
wieder auf die große Bedeutung der Mittelklaſſen für Staat und
Geſellſchaft hinzuweiſen und die Pflicht des Staates zu betonen,
ſoweit es möglich iſt, die ſchwierige Lage derſelben zu erleichtern,
wozu er auf den verſchiedenſten Gebieten Gelegenheit hat und ſich
Erfolg verſprechen kann, wenn der Handwerker und der kleine Kauf
mann ſelbſt ſeine Schuldigkeit thut und in der Ausbildung ſeiner
Wirthſchaftlichkeit in der Nutzbarmachung der auch ihm von der
modernen Entwickelung gegebenen Hülfsmittel das Höchſte zu er
reichen ſucht. Zu meiner Freude ſehe ich, daß wir in dieſer Richtung
in den letzten Jahren doch erhebliche Fortſchritte machen, und mein
Vertrauen auf die Erhaltung eines kräftigen Mittelſtandes wächſt,
wenn ich die patriotiſchen Beſtrebungen der Vereine und der Män-
ner, die für die Zuſammenfaſſung der Kräfte beſtrebt ſind, in Be
tracht ziehe. Mögen dieſe Hoffnungen in Erfüllung gehen zum
Segen und Heile unſeres Vaterlandes. Mit den beſten Wünſchen
für Jhren Verein Jhr'ergebenſter (gez.) Miquel.“

Zum Gumbinner Mordprozeß meldet ein Telegramm
us Gumbinnen: Jm Verlaufe des bevorſtehenden Kaiſer

manöver s in der Provinz Weſtpreußen wird der Kaiſer
Gelegenheit nehmen, ſich im Beiſein des kommandirende
Generals Graf Finck von Finckenſtein, ſowie der Diviſtons
und Brigade-Kommandeure über den Gumbinner Prozeß an
der Hand von Akten-Auszügen Vortrag halten zu laſſen.
Gleichzeitig hat der Monarch in Ausſicht genommen, einen
Vortrag über die Handhabung der neuen
Militär-Strafprozeßordnung gerade nitRückſicht auf den Mordprozeß Kroſigk zu hören. Man iſt der
Anſicht, daß der Monarch ein Macht wort ſprechen wird,
das allerdings auf den Urtheilsſpruch und die ſchwebende
Reviſionsunterſuchung ohne jeglichen Einfluß iſt. Ueber den
Verlauf des Prozeſſes ſind dem Kaiſer ſeiner Zeit fortlaufend
Berichte erſtattet worden. Für die Opfer des Prozeſſes
(Marten, Hickel, Bupperſch, Schneider, Domning) ſind jetzt in
Gumbinnen private Geldſammlungen eröffnet worden.
Auch der Vertheidiger Hickels, Rechtsanwalt Horn in Jnſter-
burg, veröffentlicht einen Aufruf zur Sammlung für
Bupperſch, Schneider, Hickel und Domning, ſowie zu Gunſten
weiterer Ermittelungen zur Vertheidigung Martens und
Hickels. Bei allem Mitgefühl für die Opfer der Gum-
binner Kataſtrophe vermögen wir dieſem Vorgehen des
Rechtanwalts Horn keinen Geſchmack abzugewinnen. Wir
halten dieſen Appell an die Maſſen gegen die Verfügung
der zuſtändigen Militärinſtanzen für ebenſo unangebracht
und tadelnswerth, wie eine Ausnutzung des Prozeſſes zur
Agitation vor erregten Volksverſammlungen.

Zum Tode Migquels.
Der Kaiſer hat den Finanzminiſter Freiherrn von

Rheinbaben beauftragt, ihn bei der Beiſetzung des
Staatsminiſters von Miquel zu vertreten und am Sarge den
Kranz des Kaiſers niederzulegen. Miniſter von Rheinbaben
iſt geſtern nach Frankfurt a. M. abgereiſt.

Geſtern Nachmittag wurde die Leiche des Staaks-
miniſters von Miquel in einem ſchwarz dekorirten Zimmer
ſeines Hauſes aufgebahrt. Es laufen fortwährend Kranz-
und Blumenſpenden ein. Darunter befinden ſich ſolche von den
preußiſchen Miniſtern, von zahlreichen Körperſchaften und
Privaten. Die Mitglieder des preußiſchen Finanzmini-
ſteriums ſandten ein prächtiges Palmenarrangement. Es
trafen noch zahlreiche Beileidsdepeſchen ein, darunter auch
vom Reichskanzler Grafen von Bülow und dem Staatsſekre-
tär Frhrn, von Richthofen.

Zum Attentat auf Mae Kinley.
Ein geſtern früh ausgegebenes Bulletin über das Befinden

Mac Kinleys beſngt
Der Zuſtand des Präſidenten iſt heute Morgen

außergewöhnlich zufriedenſtellend Wenn keine
Verwickelungen eintreten, kann eine ſchnelle Geneſung er
wartet werden. Puls 104, Temperatur 99,8, Athmung 26. Die
Temperatur wurde im Munde gemeſſen. Der Arzt Park erklärte,
Mac Kinley habe gut geſchlafen, ſei munter geweſen, als er er
wachte und habe ſogar geplaudert. Er erhielt keine Nahrung
auf natürlichem Wege.

Am Montag verlangte Mac Kinley nach den Morgen
blättern ſie wurden ihm jedoch nicht gegeben. Es iſt ſchwer,dem Präſidenten vom Sprechen abzuhalten wie es halt hat

er wiederholt über verſchiedene Pläne geſprochen, die er ſpäter
zur Ausführung zu bringen gedenkt.

e



Frau Macr Kinkehy ſah geſtern Nachmittag ihren
Gatten auf kurze Zeit. Der Präſident wechſelte ohne
Schwierigkeit und ohne Schmerzen zu empfinden aus eigener

raft ſeine Lage im Bett. Der Arzt Mac Burney äußerte
am Nachmittag, Niemand könne ſagen, daß Mac Kinley jetzt
außer Gefahr ſei. Eine Woche lang oder noch etwas länger
beſtehe immer noch die Möglichkeit von Komplikationen.
Wenn danach Alles gut gehe, könne man ſagen, daß Mac
Kinley ſicher wiedergeneſe. Wahrſcheinlich würden drei
Wochen vergehen, bevor man den Kranken ohne Gefahr
transportiren könne. Die Beſſerung im Befinden ſcheine
raſch fortzuſchreiten. Dr. Mann, einer der anderen Aerzte,
bemerkte gleichfalls, daß der Präſident noch nicht außer Ge
fahr ſei, und theilte mit, daß dem Kranken geſtern etwas
Nahrung durch den Maſtdarm zugeführt worden iſt, Die
freie Bewegung der Eingeweide, die ſich gezeigt habe,
ſein ein vortreffliches Symptom. Abends 916 Uhr wurde
folgender Bericht ausgegeben: Das Befinden des
Präſidenten iſt andauernd günſtig. Puls
112, Temperatur 101, Athmung 27.

Die Polizei in Buffalo ſt unmelh zu dem Schluß
„in iſt nunmehr em uß gelangt, daß der kürzlich in Amerika eingetroffene Deutſ Se

Alfons Stutz, der am Sonnabend als, Mitſchuldiger Czolgosz
verhaftet war, Un ſchuldig iſt. Stutz wird aber wegen heim
lichen Waffentragens beſtraft werden.

ie Behörden in Buffalo werden alles in ihren Kräften
Stehende thun, um zu verhindern, daß Czolgosz von der
Senſationspreſſe zum Helden geſtempelt wird.
So wird auch Reportkern weder der Zutritt zu Czolgosz
geſtattet, noch ihnen überhaupt erlgubt, ihn zu ſehen. Bravo

Die Boſtoner Polizei zieht Schritte in Erwägung, die
anarchiſtiſchen Vereine und Klubs aufzuheben.Jn Chicago wurde die Anarchiſnn Emma Goldmann

oerhaftet, ebenſo in Pittsburg zwei Anarchiſten, welche
mit Emma Goldmann eng befreundet ſind.

Ein Telegramm der „New York Tribune“ aus Silver
City (NewMexico) meldet, ein Anarchiſt Namens Antonio
Moggio ſei in Santa Rita verhaftet worden; er habe vor
dem Attentat erklärt, Mac Kinley würde vor dem 1. Oktober
ermordet werden. Die Zahl der Anarchiſten in den Vereinig-
ten Staaten betrage 100 000.

Der Krieg in Mittelamerika.
Jn dem Konflikt zwiſchen Kolumbia und Venezuela iſt es

nunmehr, wie bereits kurz erwähnt, zu der erſten kriegeriſchen
andlung gekommen. Die kolumbiſche Geſandtſchaft in
aſhington erhielt am Sonnabend von Becerra, dem früheren

kolumbiſchen Geſandten in Waſhington, die aus Willemſtadt
(Jnſel Curaçao) vom 7. September datirte Meldung, daß die
venezolaniſche Flotte Riohachg an der Nordküſte von Kolumbien
bombardire. Eine weitere Depeſche aus Willemſtadt beſagt,
daß das Kabel zwiſchen Curagao und Maracaibo zerriſſen ſſt,
weshalb keine Nachrichten von der kolumbiſchvenezolaniſchen
e vorliegen ſolche ſind nur auf brieflichem Wege zu
erhalten.

-Weiter beſagt eine Nachricht aus Waſhington, die kolum-
biſche Geſandtſchaft erhielt ein Telegramm vom Auswärtigen
Amte in Bogota, in welchem neue Einfälle von Seiten Vene-
zuelas, Ecuadors und Nicaraguas gemeldet werden. Die
Beſandtſchaſt einpfing folgendes Telegramm vom ſtellvertretenden
Zouverneur von Panama: Wir erwarten gleichzeitige Angriffe
auf Panama und Colon. Auch von einem Gefechte, das
für Columbien ungünſtig ausgefallen ſein ſoll, wird bereits
berichtet.

Nach einer NewYorker Meldung ſoll die Waſhingtoner
Regierung entſchloſſen ſein, einzugreifen, um einen aus-
gedehnten Krieg zwiſchen Venezuela und Kolumbien und Be
wegungen von Jnſurgenten auf dem Jſthmus von Panama zu
verhindern, zu dem Zweck würden bei Panama zwei
amerikaniſche Kreuzer und zwei Kanonenboote, bei
Colon auf der anderen Seite des Jſthmus ein
amerikaniſcher Kreuzer und ein Kanonenboot und bei
La Guayrag zwei Kreuzer ſtationirt ſein. Frankreich hat
bekanntlich ſeinem atlantiſchen Geſchwader, das gerade von
den Antillen zurückkehren ſollte, den Befehl zu längerem Ver-
weilen ertheilt. Deutſchland hingegen hat ſchon vor
längerer Zeit den Kreuzer „Vineta“ von der Oſtküſte Süd-
amerikas nach dem Schauplatz der Unruhen beordert, wo-
ſelbſt der Kreuzer ſich jetzt auch befindet. Es iſt ferner beab-
ſichtigt, nach dem Schluß der Flottenherbſtmanöver den
neuen Kreuzer „Niobe“ nach dieſen Gebieten zu ſtändigem
Aufenthalt zu entſenden. Da auch der Kreuzer „Geier“ von
den chineſiſchen Gewäſſern nach den amerikaniſchen zurück-
kehren ſoll, werden die großen amerikaniſchen Stationen in
abſehbarer Zeit wenigſtens durch drei Schiffe beſetzt ſein, ſo
daß an der Oſt- und Weſtküſte gleichzeitig die Flagge durch
mehrere deutſche Kriegsſchiffe vertreten ſein wird.

Der Krieg in Südafrika
Die Engländer fahren mit ihren unwürdigen Verfolgungen

von hoch angeſehenen Männern wegen angeblichen Hochverraths
unentwegt fort, weil ſie in dem unſinnigen Glauben leben, ſie
könnten dadurch die Schmach ihrer kläglichen Niederlage in der
Transvaal Campagne bemänteln. Folgende Delegramme
liefen ein:

Dr. Krauſe erſchien eſtern wieder vor dem Bow-Street
Polizeigericht zu London. Der Staatsanwalt erhob gegen Hrauſe
eine weitere Anklage auf Anreizung zum Morde auf Grund
eines neuen in Transvaal erlaſſenen Haftbefehls, von welchem die
Regierung am ptember telegraphiſch Kenntniß erhielt.
Die Zeugenausſagen, welche die Anklagen auf Hochverrath
und Anreizung zum Morde unterſtützen, werden Ende
des Monats erwartet. Der Staatsanwalt erſuchte um Ver
ſchiebung der Verhandlung bis die Zeugenausſagen einge
troffen ſeien. Der Richter Sir George Lewis wies auf die Auf-
fälligkeit des Verfahrens hin, daß Haftbefehle in Transvaal erlaſſen
werden für Verrdechen, die anſcheinend in England begangen worden

5 Der Stgatsanwalt verſprach dem Vertheidiger Krauſes, daß
genaue Mittheilungen über die Art der gegen ſeinen Klienten

erhobenen Anklagen zugehen ſollen. Der Richter willigte ſchließlich
ein, die Verhandlung bis auf Weiteres zu vertagen.

Der Gerichtshof für Hochverrathsvergehen in Kimberley
verurtheilte geſtern den nene Geiſtlichen Acker
mann zu ein Jahr Gefängniß und 250 Pfund Sterling Geldſtrafe,
im Nichtzahlungsfalle weikeren ſechs Monaten r Der

rediger Herold in Warrenton wurde zu I Jahren
ängniß und 500 Pfund Sterling Geldſtrafe bezw. noch ein Jahr

Gefängniß verurtheilt.
Es ſind 400 Erlaubnißſcheine zur Rückkehr nach Johannesbur

an Flüchtlinge in verſchiedenen Theilen der Kapkokönie ausgeſtell
worden. Es verlautet, daß wenigſtens 1900 weitere Scheine binnen
kurzer Zeit ausgeſtellt werden ſollen.

4

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Am geſtrigen Sterbetage der Kaiſerin Eliſabeth
wurde um 11 Uhr Vormittags in der mit Trauerzeichen geſchmückten
Pfarrkirche der Wiener Hofburg ein Seelenamt abgehalten, welchem
der Kaiſer, der Erzherzog Franz Ferdinand, andere Mitglieder des
kaiſerlichen Hauſes, die Miniſter ſowie die Hof und, Staats
würdenträger beiwohnten. Der deutſche Geſchäftsträger, Legations
rath Freiherr von Romberg, legte im Auftrage desdeutſchen Kaiſers einen prachtvollen Kranz am Sarge der
Kaiſerin Eliſabeth nieder.

Die Geſchützfrage.
Wie der „Peſter Lloyd“ meldet, werde die Entſcheidung in der

Geſchützfrage in dieſem Jahre nicht mehr getroffen werden. Die
Verſuche werden fortgeſetzt. Den ſpringenden Punkt in ver Geſchütz
fort bilde nicht mehr das Rohrmaterial, ſondern das Lafetten
yſtem.

Bulgarien.
Gegen das macedoniſche Komitee.

Der „Polit. Korreſpondenz“ wird aus Konſtantinopel gemeldet:
Der bulgariſche Miniſter des Aeußeren richtete an die
bulgariſchen Vertreter im Auslande und die bulgariſchen Handels
agenten in der Türkei ein Nundſchreiben, in welchem erklärt
wird, daß die bulgariſche Regierung künftig keinerlei Handlungen des
macedoniſchen Komitees in Bulgarien dulden werde,
welche mit den Landesgeſetzen unvereinbar ſind. Die Regierung
ſei feſt entſchloſſen, gegen etwaige neuerliche Verſuche terroriſtiſcher
und gewaltthätiger Handlungen des genannten Komitees mit
unerbittlicher Strenge des Geſetzes einzuſchreiten. Namentlich wird
den in der europäiſchen Türkei befindlichen Handelsagenten nahe
gelegt, bei jeder Gelegenheit die Auffaſſung der bulgariſchen Re
gierung in dem bezeichneten Sinne darzulegen.

Türkei.
Der franzöſiſche Konflikt.

Ein höherer Würdenträger des Hildiz Palais lud den
franzöſiſchen Botſchaftsrath Bapſt zu dem Bankett ein, welches

eſtern anläßlich der Hochzeit von drei Prinzeſſinnen im Nildiz-
alais ſtattfand. Bapſt hat jedoch die Einladung abgelehnt.

Nach einer Unterredüng, welche der Großvezier dem Unter
nehmer Tubini bewilligte, erklärte ſich die Türkei dazu bereit, dieſem
162 000 türkiſche Pfund zu' zahlen.

Die Leiter der türkiſchen Geheimpolizei in Frank-
reich, Feridun Bei und Sinapian, ſind, wie halbamtlich beſtätigt
wird, aus Frankreich aus gewieſen worden.

Südamerika.
Aus Peru.

Das Kabinet hat ſeine Entlaſſung gegeben.

Telegramme,
Buffalo, 11. Sept.

keine Veränderung eingetreten. Nach dem ärztlichen Bericht
von geſtern Nachmittag 3 Uhr 20. Min. iſt der Puls 100, die

Temperatur 100, Athmung 28. SChieago, 11. Sept. Bei der Ueberführung zur Polizei
Präſidentſchaft zeigte die Anarchiſtin Emma Goldmann
ein freches Weſen. Sie beſtritt die Bekanntſchaft mit dem
a gab aber zu, denſelben am 12. Juli geſehen zu

aben.
Wafhington, 11. Sept. (Ackerbau-Bericht.) Winter-

und Frühjahrs Weizen zuſammen 82,8 Proz., Vorjahr 69,6;
Mais 51,7, Vorjahr 80,6; Roggen 84,9, Vorjahr 84,2; Hafer
72,1, Vorjahr 82,9; Gerſte 83,8, im Vorjahr 70,7. Der
Statiſtiker Braun in New York ſchätzt den Ertrag von
Weizen auf 644 835 000 Buſhels gegen 522 229 505 Buſhels
vorjähriger Ernte.

Aus Nah und Fern,
Der Dampfer des Norddentſchen Lloyd Kronprinz

Wilhelm“ iſt von der Nordlandfghrt, von Bergen kommend,
geſtern Nachmittag 1 Uhr auf der Rhede von Leith bei Edinburgh
eingetroffen. Die Reiſe von Bergen geſtaltete ſich hochintereſſant.
Die Bevölkerung von Bergen war ſowohl bei der Ankunft als auch
bei der Abfahrt an den Hafenufern verſammelt und brachte bei der
Lichtung der Anker zur Abfahrt ein vieltanſendſtimmiges Hurrah
aus, welches vom Schiffe aus kräftig erwidert wurde. Die Fahrt
durch den Bergener Fjord war großartig. Nachdem die Nordſee
erreicht und der Lotſe abgeſetzt war, kamen die beiden
italieniſchen Kriegsſchiffe, welche vor dem „Kron-
prinz Wilhelm“ den Hafen verlaſſen hatten, in Sicht. Der
Dampfer Kronprinz Wilhelm“ paſſirte dieſelben in ſchneller Fahrt
und erwiderte die Begrüßungsſignale durch Hiſſen der italieniſchen
Flagge. Die italieniſchen Mannſchaften hatten in den Wanten
und an Bord Aufſtellung genommen. Gegenſeitig wurden be-
geiſterte Hurrahrufe gewechſelt, während die Muſikkapelle des
„Kronprinz Wilhelm“ die italieniſche Nationalhymne ſpielte.
Als die Jtaliener außer Sicht waren, erhob ſich eine ſtarke Briſe,
welche einen hohen Seegang verurſachte. Trotzdem behielt der
Dampfer ſeine Schnelligkeit bei. Bei dem Diner tvaſtete Prinz
Arenberg, Vorſitzender der Suez-Kanal-Geſellſchaft, auf den Nord-
deutſchen Llohd und den Präſidenten Geo Plate. Er ſei ſtolz auf
die deutſche Schiffsbaukunſt, aber auch auf das franzöſiſche Werk
des Suezkanals. Er könne verſprechen, daß der Kanal ſtetig ver-
tieft und erweitert werden würde, damit auch Schiffe von den
Dimenſionen des Dampfers „Kronprinz Wilhelm“ ihn paſſiren
könnten. Der Präſident des „Norddeutſchen Lloyd,“ Geo Plate,
erwiderte, daß er als einziges deutſches Mitglied der großen franzö
ſiſchen Geſellſchaft in erſter Linie es dem Prinzen Arenberg ver-
danke, daß er bei ſeinem Eintritt ſo liebenswürdig aufgenommen
worden ſei und ſeine Anträge ſtets die bereitwilligſte Berückſichti-
gung gefunden hätten. Er trinke auf das Wohl der Suez Kanal
Geſellſchaft und ihres Präſidenten, Prinz Arenberg. Die ſtürmi-
ſche Witterung hielt währenddeſſen bis Morgens 4 Uhr an, wo
Nebel eintrat und die See ruhiger wurde. Später herrſchte wieder
klares und ſchönes Wetter. Nach der Ankunft auf der Rhede be-
gaben ſich die Gäſte des Norddeutſchen Lloyd mittelſt eines Tenders
nach der Firth of Forthbrücke und nahmen dieſelbe in Augenſchein.
Sodann wurde die Fahrt nach Edinburgh angetreten, der ſich eine
Beſichtigung der Stadt anſchloß. Hierauf fand die Rück-
kehr an Vord des Dampfers ſtatt. Auf der Fahrt des Kronprinz
Wilhelm“ noch Edinburgh vereinigten ſich d'e alten Herren
vom Cöſener S. O., unter denen ſich viele Miniſter und hohe
Reichs und Stogatsbeanmte befinden, zu einem Früoſchoppen
und ſandten an den deutſchen Kronprinzen als Bonner BVoruſſen
ein Pegrützungstelegramm ab.

Das deutſche Schulſchiff „Moltke“ hat geſtern den Hafen
von Santander verlaſſen.

Sühnung einer japaniſchen Mordthat. Aus Yokohama
wird gemeldet: Der Mörder des früheren Miniſters Hoſchi Toru
iſt zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden.

Die Leiche in der Kiſte. Man meldet uns aus Cavaillon
(Departement Vaucluſe): Die muthmaßliche Mörderin des in
einem Koffer in Malakof als Leiche gefundenen Mannes hat fich geſtern
Vormittag unmitteldar vor Ankunft eines Beamten der Sicherheits-
polizei, welcher ſie verhaften wollte in einem Gaſthof das
Leben genommen. Vorher hatte fie verſucht, ihr Kind zu tödten.
Letzteres erlitt jedoch nur einige Verwundungen.

Anusgeſetzte Belohnung. Das Landgericht zu Breslau
macht bekannt: Die Regierung ſichert eine Belohnung von 500 Mk.

Jm Befinden des Präſidenten iſt

vem zu, welcher die Ergreifung des flüchtigen
Bankiers Albert Holz und deſſen Prokuriſten Ernſt Peters
oder eines der Beiden möglich macht.

Für irrſinnig erklärt. Der ätrzlliche Bericht über den
Geiſteszuſtand der Gräfin Olzanka, welche in Paris be
kanntlich am 16. Juli auf den franzöſiſchen Unterrichtsminiſter
Baudin, welchen ſie für Delcaſſe hielt, einen Revolverſchuß abfeuerte,
ſlellt feſt, daß die Gräfin ſich nicht im Vollbeſitz ihrer geiſtigen
Fähigkeiten befindet und eine Gefahr für die Oeffentlichkeit bildet.Eine herrenloſe halbe Miſlion. Das große Loos der
preußiſchen Klaſſenlotterie im Betrage von 500 000 Mark war in der
vierten Klaſſe in der 204. Ziehung einem Großgrundbeſitzer aus
Rußland zugefallen. Dieſer glückliche Gewinner iſt aber nirgends
aufzufinden geweſen. Da der Anſpruch auf einen Gewinn in
der preußiſchen Klaſſenlotterie am neunzigſten Tage nach Schluß der
Ziehung erliſcht, ſo war diesmal am 18. Auguſt der Tag abgelaufen,
an dem Gewinne ausbezahlt werden. Der Gewinn von 500 000
Mark fällt in die Lotteriekaſſe zurück und wird von dieſer um ſo
lieber vereinnahmt werden, da ihr durch den Nichtverkauf zahlreicher
Lotterielooſe namhafter Schaden entſtanden iſt

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Kronprinz Wilhelm“ 9. Sept. 2

Nmn. v. Bergen n. Edinburg abgeg. „Pitſanulok“ 9. Sept. Nm. in
Singapore angek. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend, 9. Sept. Vm. in
Aden angek. „Aller“ 9. Sept. 1 Nm. v. Gibraltar n. NewYork abgeg.
„Freiburg“, n. Oſtaſien beſt., 9. Sept. in Wuſung angek. „Borkum“,
v. Galveſton kommend, 9. Sept. 11 Vm. Lizard paſſirt. „Stuttgart“, v.
Oſtaſien kommend, 9. Sept. 7 Mrgs. in Genug angek. „Kiautſchau“
9. Sept. 1 Nm. v. Southampton n. Genua abgeg. „Mainz“, v. Braſilien
kommend, 9. Sept. 11 Vm. St. Catherines paſſirt. „Hannover“, v.
Baltimore kommend, 9. Sept. 11 Vm. St. Catherines paſſirt. „Heidel-
berg“, n. Braſilien beſt., 9. Sept. 91 Mrgs. in Antwerpen angek.
„Weimar“, n. Auſtralien beſt., 8. Sept. Vm. in Sidney angek. „Friedrich
der Große“, n. NewYork beſt., 9. Sept. 7 Mrgs. Lizard paſſirt. „Prinz
Heinrich“, n. Oſtaſien beſt., 8. Sept. Nm. in Kobe angek. „Preußen“
8. Sept. Nm. v. Shanghai n. Nagaſaki abgeg. „Neckar“, v. Oſtaſien
kommend, 9. Sept. in Suez angek. „Oldenburg“, v. Auſtralien kommend,
9. Sept. v. Genug n. Bremen abgeg. „Sachſen“, n. Oſtaſien beſt.,
9. Sept. in Suez angek.

Hamburg Amnerika-Linie. „Nicomedia“ 6. Sept. 4 Mrgs.
v. NewOrleans n, Hamburg abgeg. „Nicaria“ 7. Sept. in Antwerpen angek.
„Arabia“ 9. Sept. 6 Mrgs. v. Yokohama n. Kobe abgeg. „Segovia“ 9. Sept.
in Port Said angek. „Conſtantia“ 9. Sept. 1 Nm. in Antwerpen angek.
„Teutonia“ 9. Sept. 2 Nm. in Montreal angek. „Pretoria“. 9. Sept.
4 Uhr 50 Min. Nm. v. Boulogne-ſur-Mer abgeg. „Sparta“ 10. Sept.
6 Vm. Oueſſant Creach paſſirt. „Bolivia“ 8. Sept. in Colon angek.
„Allemannia“ 8. Sept., „Canadia“ 9. Sept. v. St. Thomas über Havre
n. Hamburg abgeg. „Bethania“ 8. Sept. 6 Mrgs. v. Baltimore abgeg.

Perſonal Nachrichten.
Verliehen wurde dem Zimmermann und Brandmeiſter der

freiwilligen Feuerwehr Wilhelm Blankenburg in Mühl-
hauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen, den Poſtmeiſtern a. D.
Maeder zu Dresden, bisher in Schmiegel, und Muck zu
Deſſau, bisher in Rheinbach, der Rothe Adler-Orden vierker
Klaſſe. Zu Mitgliederu des Apothekerraths ſind
für die Dauer von fünf Jahren ernannt worden die Apothekenbeſitzer
Annaths in Naumburg a. S. und Tychſen in Döllnitz; der
Apotheker Medizinaltath Dr. Hartmann in Magdeburg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Profeſſor der Botanik an der Univerſität Vaſel,

Dr. Wilhelm-Schimpa, Vorſteher des botaniſchen Jnſtituts, iſt
in der ver cnen Nacht geſtorben. Der Verſtorbene, ſeit

t er akademiſchen Körperſchaſt zu Baſel, war früher

u

Provinz Sachſen und Umgebung.
*0. Eisleben, 10. Sepk. (Aus dem Fenſter geſtürzt:
Falſches Gerücht. Erweiterung der Gas-anlagen.) Heute Abend ſtürzte das Dienſtmädchen Anna Leh

von hier beim Fenſterputzen aus der zweiten Etage des Hauſes
Bahnhofsſtraße Nr. 9 in den Hof und zog ſich ſchwere Ver
letzungen zu. Die Bedauernswerthe wurde mittels Wagen
nach dein Krankenhauſe geſchafft. Jn unſerer Stadt war das
Gerücht verbreitet, der Wieſenmarkt ſolle in dieſem Jahre aus-
fallen, da in der Umgegend der Typhus herrſche. Dieſe Nachricht
iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen. Die hieſige Gasanſtalt
(Aktien- Geſellſchaft in Magdeburg) will ihre Gasleitungen nach
den umliegenden Ortſchaften leiten und die betreffenden Ge-
denen mit Licht verſehen. Die Verhandlungen ſind bereits im
Vange.

s. Naumburg a. S., 10. Sepk. (Penſionirungen.
Aufführung. Unfall.) Der auch als theologiſcher
Schriftſteller bekannte Domprediger Mühe hier wird am 1. Ok-
tober in den Ruheſtand ireten. Der Fabrikdirektor
Grotowskhy, der ſeit mehr denn 40 Jahren die der Werſchen-
Weißenfelſer Aktiengeſellſchaft gehörigen Braunkohlenwerke in
Köpfen leitete, wird am 1. Oktober ſich von dieſer Thätigkeit zurück
ziehen und hierher überſiedeln. Er iſt der Vater des Dichters
Paul Grotowskhy in Leipzig. Dilettanten aus den erſten Kreiſen
der hieſigen Geſellſchaft werden im Laufe dieſes Monats das be
kannte Luſtſpiel „Wie die Alten ſungen“ zum Beſten eines hier
zu erbauenden Siechen hauſes aufführen. Jn. das hieſige
Garniſonlazareth wurde ein Artilleriſt des hier garniſonirenden
Artillerieregiments eingeliefert, der während des Manövers in der
Nähe von Schleiz verunglückte; ein Kamerad von ihm verlor bei
derſelben Gelegenheit das Leben.

Arneburg, 10. Sept. (Brand.) Jn der Nacht brann-
ten die Scheune und die Mühle des Müllermeiſters Gradert an der
Ellinger Chauſſee ab. Die Feuerwehr konnte, zumal es ihr an
Waſſer mangelte, gegen den Brand, der einen ſchaurig-ſchönen An-
blick gewährte, nichts ausrichten.

(5 Nordhanſen, 10. Sept. (Redekunſtſchule. Benzin
exploſion. Folgen des Streikes. Verhaftungeines der Brandſtiftung Verdächtigen) Eine Rede-
kunſt Kühu für Dilettanten und zur vollſtändigen Ausbildung
für die Bühne will der Direktor des hieſigen Stadttheaters Ludwig
Hoffmann hier am 7. Oktober d. J. eröffnen. Durch Exploſion
eines Benzinbehälters hat geſtern der Lehrling eines hieſigen
Kaufmanns erhebliche Brandwunden am Arme erlitten, ſo daß ärzi-
liche Hilfe in h werden mußte. Der durch die
Exploſton entſtandene Brand des Fußbodens konnte bald gelöſcht
werden. Vom hieſigen Gewerbegerichte ſind bis jetzt 118 Arbeiter
der hieſigen Tabaksfirma C. A. Kneiff wegen Kontraktbruches durch
Arbeitsniederlegung zu Strafen in der Höhe eines Wochenlohnes
verurtheilt worden. Jm Nachbarweiler Nixey iſt vorgeſtern durch
einen Kriminalbeamten der dort beim Gaſtwirthe Peix im Dienſte
ſtehende Knecht Vollborth verhaftet worden, weil derſelbe dringend
verdächtig iſt, am 15. Juli d. J. den großen Brand auf dem dortigen
Gute des Rittergutsbeſitzers Dr. Matthieſſen zu Tettenborn vorſätzlich
angelegt zu haben.

4 Schönewerda, 10. Sept. CLLeichenfund.) Wie ver
muthet, iſt das vermißte fünfjährige Söhnchen des Zimmermanns
Schuchardt in der Unſtrut ertrunken. Nach eifrigem Suchen wurde
die Leiche heute gefunden.

e. Seehanſen i. A.,, 10. September. (Feuersbrünſte.)
Geſtern Abend gegen 9 Uhr brannte in Groß-Holzhauſen das Ge
höft des Gutbeſitzers A. Müller bis auf das Wohnhaus nieder,
drei Pferde kamen in den Flammen um, einige andere
erlitten Brandwunden. Die hieſige freiwillige Feuerwehr war zur

ilfeleiſtung nach Holzhauſen ausgerückt. Dieſen Umſtand hatten
ch Buben zu Nutze gemacht, denn etwa Stunde nach. Ausrücken
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unſerer Feuerwehr brach hier ein furchtbarer Brand aus. Die
Scheunen' vor dem Steinthore, zwölf an der Zahl, brannten
aieder. Bei dem ſcharfen Oſtwind war an Retten nicht zu denken,
nur ein einziger Wagen, mit Korn beladen, konnte von einer Scheun
diele gebracht werden. Jnnerhalb weniger Minuten ſtanden ſämmt
liche Scheunen in Flammen, zwei Scheunen hatten Ziegeldach, die
übrigen Strohdach. Das Flugfeuer wurde über die ganze
Stadt getragen durch den Sturm. Die vorhandenen Hilfsmann-
i wurden auf die Höfe geſchickt, weil überall Gefahr war;
ald brannte es hier, bald dort, immer wurde es im Keime erſtickt.

Groß war die Gefahr, als der große Kornſpeicher von früher J. C.
Schulzes Geſchäft am Giebel auch Feuer fing. Aber
auch hier konnte noch t eitz gelöſcht werden. Es
äiegt zweifellos bös willige rand ſtiftung vor.
Große Korn und Futtervorräthe ſind mit verbrannt. Die größeren
Beſitzer ſind verſichert, kleinere Ackerbürger theils nur mit dem Ge-
bäude, theils überhaupt nicht. Traurige Scenen ſpielten ſich am
Feuer ab. Der Schaden iſt groß. Die Scheunen ſind theils alt
und als Reihenſcheunen ſehr niedrig in Verſicherung, ſie konnten
noch viele Jahre ihren Zweck erfüllen, die Neubauten koſten natürlich
mehr, als die Verſicherung ausmacht. Am meiſten beklagt wird bei
dem Futtermangel der Verluſt des ſchönen Futters von den Elb-
wieſen. Ftr. Kohlen ſind mit verbrannt. Hoffentlich gelingt
es, den Brandſtifter zu faſſen.

Wurzen, 9. Sept. (Vom Morde.) Der Mörderder 16 Jahre alten Arbeiterin Hedwig Apitz aus Hehda, der Dienſt
knecht Reinhold Nitzſchke, iſt in einem Gehölz bei Hehda er hängt
aufgefunden worden. Dagegen iſt der Leichnam der Apitz noch nicht
gefunden worden.

Gerichtszeitung.
r. Halle, 10. September. (Ferien-Strafkammer.)

Warum müſſen die reellen Fleiſcher die Fleiſchpreiſe er
höhen Unter dieſer Frage veröffentlichten wir in der erſten Bei
lage der erſten Dienstag Nummer einen längeren Bericht, in welchem
als Urſache der beabſichtigten und erſt zum Theil eingetretenen Er
r der Fleiſchpreiſe u. A. die von zumeiſt aus
Nothſchlachtungen errührendem, die chlachthofkontrole nicht
paſſirt habendem Fleiſch, das in dreiſter Weiſe noch
zur Konſervirung den Kühlzellen des ſtädtiſchen Schlachthofes zu
geführt wird, angegeben iſt. Daß eine derartige Einſchmuggelung
von Fleiſch fragwürdiger Art nicht allein dem Schlachthofe erheb
liche Gebühren entzieht, ſondern auch dem lauteren Halleſchen
Fleiſchereigewerbe eine gemeingefährliche Konkurrenz ſchafft,
iegt auf der Hand. Die rhan ung wider den

Fleiſchermeiſter Hermann Dreißig, aus Unterteutſchenthalund deſſen Schwager, den Sleiſcher Heinrich Beck
ebendaher lieferte den ſprechendſten Beweis für vorſtehende
Behauptung. Beide Angeklagten ſollten auswärts geſchlachtetes
Fleiſch, ohne es der thierärztlichen Unterſuchung zu unterwerfen,
in die Kühlzellen des ſiggen Schlachthofes eingeführt und damit
den Verſuch gemacht haben, wiſſentlich Nahrungsmittel, die ge
eignet waren, die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen, in Verkehr
zu bringen, denn das in der Kühlzelle m Fleiſch rührte
von einem tuberkulöſen Rinde her. Am 9. Mai kamen die
Angeklagten nach dem hieſigen Schlachthofe, um einen Ochſen
und ein Kalb zu ſchlachten. Bei dieſer Gelegenheit ſchaffte Beck
unmittelbar vor Schließung der Kühlzellen ungefähr einen Centner
Rindfleiſch in dieſelben, den er nach Wiedereröffnung wieder abholen
wollte. Dem Schließer kam die ganze Sache und nicht Wenigſten
das Ausſehen des Fleiſches ſonderbar war, er machte Meldung das
Fleiſch wurde unterſucht und von einem tuberkulöſen Rinde herrührend
befunden, deswegen der Vernichtung überwieſen. Mit welchem
Raffinement die Angeklagten vorgegangen waren, konnte man daraus
entnehmen, daß das Fleiſch mit dem Stempel „H. Dreißig,
Halle a. S.“ verſehen war und die anhaftenden Tuberkelbazillen
ausgekratzt waren. Dieſe Arbeit hatte man aber nicht
akkurat genug gemacht, ſodaß noch einige Tuberkele vorgefunden
wurden. Beck, der zunächſt Betheiligte, redete ſich damit her
aus (oder verſuchte es wenigſtens), daß er das Fleiſch von
einem „Unbekannten in Nietleben“ gekauft, das Pfund für 30 Pfg.
und dasſelbe für ſich zu Hauſe zur Wurſtfabrikation habe ver
wenden wollen. Dreißig ſpielte den ganz Unſchuldigen und wollte
von dem Fleiſche nichts wiſſen und auch nicht davon, wie ſein Stempel
darauf gekommen iſt, Beck habe Alles auf eigene Fauſt gemacht.
Dagegen hat er zum Direktor des Schlachthofes auf deſſen Vorhalt,
daß das Fleiſch tuberkulös ſei, geſagt, das übrige Fleiſch von dem
Rinde ſei noch zu Hauſe, und er werde es der Abdeckerei über-
geben. D. war auch Derjenige, der ſich bei Wiedereröffnung der
Kühlzellen zum Abholen des Fleiſches einſtellte. Das Gericht war
keinen Augenblick im Zweifel, daß beide Angeklagte von der
Sache Kenntniß gehabt haben und mit der Abſicht umgingen,
das eingeſchmuggelte Fleiſch zu verkaufen. Sie wußten, daß dieſes
tuberkulöss und der menſchlichen Geſundheit ſchädlich war.
In die Kühlzelle durfte es ununterſucht auch nicht gebracht werden,
und wenn B. es zu Hauſe für ſich verwerthen wollte, war es un
zuläſſig, das Fleiſch erſt in die Kühlzelle zu ſchaffen. D. wurde mit
1 Monat, Beck wegen Beihilfe mit 2 Wochen Gefängniß bveſtraft,
der Stempel des Erſteren eingezogen und angeordnet, das Urtheil auf
Koſten der Angeklagten in der „Eisleber Ztg.“ zu publiciren.

Das Präſerveſalz iſt durch das Gutachten des Geh. Medizinal
rathes Prof. Dr. Liebreich in Berlin entgegen der von einer großen
Anzahl Chemiker vertretenen Anſicht für unſchädlich der menſchlichen
Gefundheit erklärt worden. Bis zu dem am 18. Februar vor der
Strafkammer Eisleben ſtattgehabten Termine wider eine größere
Anzahl dortiger Fleiſcher wegen Beimiſchung von geringen Mengen
Präſerveſalzes zum Zwecke des beſſeren Ausſehens und der Halt-
barkeit des gehackten Rindfleiſches waren die aus demſelben Grund
angeklagten Fleiſcher auf Grund der Gutachten von Aerzten und
Chemikern beſtraft worden, weil der Genuß derartigen Fleiſches
geeignet ſchien, Nachtheile auf den Zuſtand kranker und ſchwäch-
licher Perſonen auszuüben. In dem Eisleber Prozeß kam von eini
gen Sachverſtändigen eben dieſe Anſicht zum Ausdruck, andere waren
entgegengeſetzter Meinung. Und namentlich fiel das Gutachten
des Herrn Prof. Liebreich ins Gewicht, welcher bemerkte, es ſei noch
kein Menſch gefunden worden, bei dem eine Geſundheitsſtörung
durch den Genuß von Präſerveſalz habe feſtgeſtellt werden können.
Jm Gegentheil, der Zuſatz in geringen Mengen ſei ſogar dienlich,
denn es mache das gehackte Fleiſch ſchöner ausſehend und rege auch
den Appetit an. Sämmtliche Angeklagte wurden damals frei-
geſprochen, und das Reichsgericht hat dieſes Urtheil beſtätigt. Jn
der Verhandlung wider den Fleiſchermeiſter Albert Frönicke
von hier aus gleichem Anlaß legte das Gericht das Gutachten desProf. Liebreich ſeinem Urtheilsſpruche ebenfalls zu Grunde und

prach ihn von Strafe und Koſten frei, trotzdem der Sachverſtändige,Leg Chemiker Dr. Kloſtermann, bei ſeiner bisher zum Ausdruck

gebrachten Anſicht ſtehen blieb. Es bleibt nur der PolizeiVer
waltung vorbehalten, entſprechende Maßnahmen gegen den Gebrauch
Laſt fervefat über einen gewiſſen Prozentſatz hinaus zu er
greifen.
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Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der u r vom 7. September 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 7 698 000 Abn. 3216 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 526 000 3un. 219 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 146 000 Abn. 1032 000
4. do. an Wechſeln „90908 405 000 Abn. 28 028 000
5. do. an Lombardforderungen 65 934 000 Zun. 707 000
6. do. an Effekten 2 010 000 Zun. 1 0007. do. an ſonſtigen Aktiven tfi 92 394 000 Zun. 3 708 900

Paſſiva.8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 40 500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1177729 000 Abn. 17 796 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „632556 000 Abn. 11 046 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 2 30 328 000 Zun. 1201 000

Nach dem vorſtehenden Ausweis über die erſte Septemberwoche
ermäßigte ſich der Metallbeſtand um 3216 000 (14 042 000
und 9519 000 c. in den beiden Vorjahren), die ſonſtige Deckung
ging um 813 000 gegen 2059 000 im Vorjahre zurück. Die
Geſammtdeckung verzeichnet ſomit eine Abnahme um 4029 000 t
(16 101 000 und 9391 000 Bei einer Verminderung des
Notenumlaufs um 17 796 000 (7 723 000 c. und 5 548 000
beſſerte ſich der Status um 13 767 000 c gegen eine Verſchlechterung
von 8378000 .4 in den beiden Vorjahren. Die ſteuerfreie Noten
reſerve konnte ſich auf 244 641 000 erböhen, dieſelbe betrug in
den beiden Vergleichsperioden 75 674 000 und 59 196 00) c. Die
Anlagen in Wechſeln verminderten ſich um 28 028 000 (12 952000

und 8641 000 dagegen erhöhten ſich jene in Lombards um
707 000 während in der korreſpondirenden Zeit der beiden Vor
jahre einez Abnahme von 4753 000 und 426 000 A. zu konſtatiren
war. Die täglich fälligen Verbindlichkeiten ermäßigten ſich um
11 146 000 (7 429 000 und 12 575 000

O. Eisleben, 10. Sept. (Aktien-Malzfabrik.) Der
cAufſichtsrath der AktienMalzfabrik Eisleben beſchloß, eine Dividende

von 9 gleich wie im vorigen Jahre vorzuſchlagen.
Der Aunfſichtsrath der Aktien- Geſellſchaft Lauchhammer

beſchloß, der Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1900,01
die Vertheilung einer zweiprozentigen Dividende bei üblichen Ab
ſchreibungen vorzuſchlagen.

Der Anuſſichtsrath der Sächſiſch-BVöhmiſchen Dampf-
ſchifffahrts- Geſellſchaft hat die Aufnahme einer 4& prozentigen
Anleihe in Höhe von 1000000 beſchloſſen. Die General-
Verſammlung welche hierüber Beſchluß faſſen ſoll, findet am
2. Oktober cr. ſtatt.

W. New York 10. Sept. Der Sekretär des Schatzamts
Gage kündigt an, daß er Vorſchläge für den Verkauf von
Regierungsbonds auf Rechnung des Tilgungs-
fonds annehme und zwar von Bonds der von 1908 bis 1918
rückzahlbaren dreiprozentigen Anleihe, der vierprozentigen 1907
zurückzahlbaren fundirten Anleihe, der vierprozentigen 1925 zurück
ahlbaren Anleihe und der 1904 zurückzahlbaren fünfprozentigen

Anleihe, welche im Ganzen wenig Millionen Dollars nicht über
ſchreiten ſollen. Die betreffenden Vorſchläge ſollen nicht ſpäter als
bis zum 12. September eingereicht werden. Ferner hat Gage
d daß bei den Nationalbanken, welche Bonds Depots
haben, Steuer ingänge vom Jnland zum Pariwerthe für alle
deponirten Bonds hinterlegt werden ſollen. Hierdurch
Bonds im Betrage von etwa fünf Millionen Dollars frei.

werden

Tages-Marktberichte.
Berlin, 10. Septbr. Berliner Produkkenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 128,00--138,00 ſchwere 139,00 bis
148,00 ruſſ. 129,00--134,00 amerik. 133,00--135,00 A.
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 152,00 163,00
märkiſcher, mecklenburg., vomm. und preuß. mittel 142,00 150,00
gering 137,00 143,00 ruſſiſcher 137,00 143,00 A. Mais,
amerik. mixed Prima 139,00 134,00--137,00 La
Plata 120,00-- 123,00 Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futter
wagare 157,00-- 170,00 A. Weizenmehl 00 loco 21,25--24,00
Roggenmehl 0 und 1 loco 18,20 19,35 Weizenkleie, grobe
9,50-—9,90 feine 9,20--9,50 Roggenkleie 9,80--10,20
Mittagsbörſe: Weizen Oktb. 162,75 163,50 Dezbr. 166,75
bis 167,25 Mai 171,00--171,25 Roggen märk. 138,00
ab Bahn, Oktober 137,00 137,50 Dezember 140,00 140,50 c.
Mai 143,00 143,50 A. Hafer, märk., mecklend. und vomm. fein
151,00 161,00 märk., mecklenburg., pomm. und preuß. miltel
140,00 148,00 gering 135,00--139,00 ruſſ. 136,00 bis
140,00 Septbr. 135,25 ACc., Oktober 137,00 G., Dezember
139,00 G., Mai 142,00 c. G. Mais amerikan. mixed Prima
139,00 Secunda 135,00 137,00 La Plata 121,00 123,00
Oktbr. 120,00 119,75 Weizenmehl 00 21,00--23,75 Roggenmehl 0 und 1 1820— 19,50 Ruüböl, Septbr. 58,50 G.,
Oktober 56,40--56,20--56,30 Novbr. 54,80--54,60 Dezbr.
54,50 Vr., Mai 53,50 c. Br. Preiſe um 2x Uhr nicht
amtlich): Weizen Septbr. 162,50 AC, Oktober 163,50 Dezbr.
167,25 Mai 171,25 A. Roggen, Septbr. 136,00 c Oktober
137.50 Dezbr. 140,50 Mai 143,50 Hafer, Septbr.
135,50 Oktober 137,00 Dezor. 139,00 Mai 142.00 A.Mais Septbr. 118,50 Oktober 119,75 Dez. 121,50
Mehbl Septbr. 18,45 Oktober 18,65 Ac., Dezember 18,85 C.
51 Oktober 56,30 November 54,60 Dez. 54,50 Mai

Ceutral- Stelle der I reuſſiſchen Laudwirthſchaftskammern.
otirungs Stelle.

10, September 1901.
a) Für inländiſches Getreide e Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 160 165 136 140 150 138--160
Mittelmark, Priegnitz 158 165 130--140 130--146 130 152
Neumark 160--175 132 137 130--140 122--142
Zaufitz 160 170. 140--143 138 142 130 135
Magdeburg 154--172 136--146 140--174 134--156
Altmard 158--170 132--141 140- 152 139--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--174 138 -148 129--164 128 150

do. weſtl. d. Mulde 150 171 138 148 150--175 135 155
Erfurt 155 170 140 153 145--180 125--160
Stettin (Bezirk) 164--165 133 134 125--140 123 133
Greifswald (Plat) 160 130 S 129Danzig 72 178 135--137 119 136 125 133Thorn 170--172 148 150 120--128 125 132
Königsberg i. Pr. 158 164x1 130-13251244 124--126

Allenſtein 7 c 128Breslau 162 182 143 149 127 145 127--148
Glogau 167 174 144 137--140 128--130Freiburg (Schl.) 169 176 142--149 139 146 126 133
Reuſtadt (Oberſchl.) 167--172 143--148 134--140 122-128
Poſen 66--181 137--142 120 134 126--145
Bromberg 170 145 118 120 132Neutomiſchel 180 148 140 160Kiel 167- 180 135--140 130 135 132 138Reumünſter 160 170 130 138 130 135 130 135
Hannover Süd 148 162 134--143 140--180 130 160

do. Elbe, Weſer 162--164 135--140 138 140 128--140
do. 154 164 128--136 128 128 133Münſterland 165--168 135- 13734 147 1374 145

Weſtf. Jnduſtriebezirl 165--170 135--142 127- 137x 135 139

Sauerland 165 140 S 140Paderbornerland 160 165 135 142 S 140
Kaſſel 160 164 142--145 135 160 136 142

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 165 139 S 148Stettin 165 134 140 133Königsberg i. Pr. 158 133 130 131Breslau 183 149 145 148Poſen 181 142 13 145Hannover 162 143 SNeuß 160 133 2 135Mannheim 164 140 2 150Hamburg 164 137 oec) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 10. Septb., am 9. Septb.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 76 Cts. AI63,50.6163,25
„Chicago Sept. 68 Ets. „161,50 160,25

Liverpool Sept. 5 ſh. 6 d, 167,00 166,75
Odeſſa loko 87 Kop. 167,50 167,50Riga loko 93 Kop. 169,25 169,25Zu Paris. Sept. 21 50 fes. 174,25 174,50

Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60x Cts. „145,50 145,5
Odeſſa „laoko 66 Kop. „139,50 139,56Riga u loko 73 Kop. „142,75,, 142,75Amſterdam nach Köln,, Oltbr. 125 bl. fl. 139,00 140,00
Newvork nach Berlin Mais Sept. 61 Cts. 128,75 128,25

Magdeburg, 10. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,25 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung.

Leipzig, 10. Sept. Pro duktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 ke netto
inländiſcher alter 169 172 bz. Bf., do. neuer 161 169 bz. Bf., aus
ländiſcher 169 176 bz. Bf. Roggen, ruhig, ver 1000 kg netto, bieſiger
alter und neuer 143 148 bz. Bf., Preußiſcher 148 151 VBf.,
Poſener ausländiſcher 146 150 Bf. Gerſte, ver 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 150 1656 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 126 144 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher alter 156--163 bz. Bf., in ländiſcher neuer 134 bis
139 bz. Bf., ausländiſcher 144-154 bz. Bf. Mais
ver 1000 kse netto amerik. 132--134 bz. Bf., runder 124 bis
143 bz. Bf. Oelſaat ver 1000 kg netto, Ravs hz. Bf.Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13 bz. Bf. Rüböl, etwas feſter,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 58,00 bz.
Außßeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 28 bis 30.,
Wicken ver 1000 kg netto loco 190-200. Erbſen ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--190, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 ke netto loco 18 -20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
and Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 25,00 do.
Nr. 0 22,00--23,00 do. Nr. I 19,50--20 do. Nr. II 18,00
18,50 Weizeuſchaalen 10--10,50 Roggenmehl Nr. 0/1
20,50--21,50 do. Nr. II 14,00 15,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 C. per 100 kg erel. Sack.

Waarene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 10. September. Weizen ſtill, holſtein. loco 163--166,
Laplata 126. oggen ſtill, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 99 bis
101, do. loco 103--105, mecklenburgiſcher 131--137. Mais feſt, 1268,
Laplata 100x. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 10. Sept. Weizen per Herbſt 7,92 Vd., 7,93 Br., per
Frühjahr 8,41 Gd., 8,42 Br. Roggen per Herbſt 7,04 Gd., 7,05
Br., per Frühjahr 7,32 Gd., 7,33 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,35
Gd., 5,36 Br. Hafer per Herbſt 6,90 Gd., 6,91 Br., per Frübjahr
7,21 Gd., 7,22 Br.

Peſt, 10. Septemder. Weizen loco billiger, do. ver Oktober
7,81 Gd., 7,82 Br., ver April 8,26 Gd., 8,27 Br. Roggen per
Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br., per April 6,95 Gd., 6,99 Br. Hafer
per Oktober 6,48 Gd., 6,49 Br., ver April 6,87 Gd., 6,88 Br.
r September 58,09 Gd., 5,10 Br., do. per Mai 5,08 Gd.,

r.

Paris, 10. September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per
September 21,50, per Oktober 21,75, ver November Februar 22,50,
Januar-April 22,85. Roggen ruhig, per September 15,50, per Jan.
April 16,00.

Parié, 10. Sept. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Sept. 21,40,
per Oltober 21,60, ver November- Februar 22,40, per Januar- April
22,80. Roggen ruhig, ver September 15,40, per Januar-Febr. 16,00.

y London, 10. September. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amfterdam, 10. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober 125, per März

Antwerpeun, 10. Sept. Weizen behauptet.
Gerſte ruhig. Hafer feſt.

New-York, 10. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 764, ver September 74/,, ver Oktober 745/,, per Dezember 768,
per Mai 79 Mais ver September 612 per Dezember 61
per Mai 627/ Mehl 2,80. Getreidefracht

Chicago, 10. Septemb. (Telegr.) Weizen ver September 68
per Dezember 70 Mais per September 55X.

Zucker.
Hamburg, 10. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an vor am

Roggen ruhig.



burg ver September 7,92x, ver Oktober 8, ver Dezember 8,30,
per März 8,50, ver Mai 8,62, per Juli 8,85. Matt.

London, 10. September. 962 Proz. Javazucker loco 10 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 11 ä. Käufer, 7 eb. 99, d. Käufer, flau.

Hatuburg, 10. Sept.

Hauburg, 10. September. Petroleum ſtetig. Standard white
loco 8,95 Br.

Antwerpen, 10. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 172/, bez. und Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per NovemberDezdr. 181 Br. Tendenz Feſt.

Aew-ork, 10. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined

ff

(Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 27,50, Dezember 28,00, März 28,75, Mai 2925.
Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Hamburg, 10. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee, Nur für Good
aperage Santos September 27,25 G., Dezember 28,00 G., März
28,75 G., Mai 29,25. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 10. September. Java- Kaffee good ordinary 338.
Havre, 10. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß unverändert. Rio 49 000 Sack, Zufuhren für zwei Tage. Santos
64 000 Sack. Zufuhren für drei Ta

Havre, 10. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 33,75, Dezember 34,25, März 35,00, Mai 35,50.
Tendenz Unregelmäßig.

September 172/, Br., do. per

Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

e Rordhaufen, 9. September. Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 10. September. Sviritus ſtill, Septembe 14,00 G.,
Septemb. Oktober 14,00 G., Oktober November 14,00 G., November

(Anfangsbericht.)
Vezember 14,00.

Paris, 10. September.
Sept. 28,75, Oktober 28,75, November Februar 29,25, Januar-Aprii
30,00.

VParis, 10. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
28,50, Oktober 28,75, November- Februar 29,50, Januar- April 30,00.

Spiritus feſt,

div. Marken 471 478 Mk.
Paris, 10. Sept. (Schlu

Okt. 63,50, Nov.-Febr. 62,75, Januar- April 63,25
New-York, 10. September. (Telegramm.)

ſteam 9,72, do. Rohe und Brothers 10,00.

Kartoffeln. Stärke.
Berlin, 10. September. Kartoffelſtärke und „Mehl 17,25 Mk.,

pt. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung
Sept. Oktober 16 17X Mk., Kartoffelmehl, prompt 174--17 Mk. loco 45 Pfg.
Lieferung Sept.Okt. 1754--17* Mk., SuperiorStärke 178 18 Mk.,
Superior Mebl 171 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

r Magdeburg, 10. September. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter.
Magdebnurg, 10. Sept.

1,05 Mk., von der

feuchte Stärke Mk
Hamburg, 9. Se

Hamburg, 9. Sept.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 10. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 22,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaagten. Oele.
Kölu, 10. September.
Hamburg, 10. September.
Hamburg, 9. Sept.

Fettwaaren.
Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.

Rüböl ſtill, loco 57,00.
Schmalz. Amerik. Steam 46 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 482/, Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 471 Mk., do. do. Choice Grocery 47 Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
ßBericht.) Rüböl behpt., Sept. 62,25,

Schmalz Weſtern

Kartoffelmehl.

Rindſleiſch im Großhandel 1,00 bis ä ieule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk., Nov.Dez. 4 Käuferpreis,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—-4,00 Mk.

Fiſche.
Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinsdutt, große und mittel 170 bis
190 Pfa., kleine 120-140 Pfa., Seezungen, große 210--260 Pfa.,
kleine 130--160 Pfg., däniſche
110 Pfg., kleine 50-65 Pfg., Rothzungen Pf
große 60--70 Pfa., mittel 55--60 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 33 35 Pfg., mittel 28 30 Pfa.,
kleine 23 25 Pfg., Cabliau, große 20--23 fa-,
Seehechte 18--20 Vfg., Lengſiſch 15--16 Pfg., Blaufiſch 12--16 Pf S Brakel, Halle a. S.
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorich 15--30 Pfg., Rochen 5--7 Pfg.,

Pfg., Kleiße, große 90 bis

fg., kleine P

Heu 7

Sept.

Dez.-Jan. 41, Käuferpreis,
Autwerpen, 9. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type BSeptember 4,30 bez. April 4,40 Käufer. Behauptet. Zu
Havre, 9. September, Abends. Wolle. September 128,00,

März 134,50. Tendenz: Stetig.

Elblachs Pig., Lachs, rothſi. 180--200 Pfg., Silberlachs Pfg.ein i Pfa., Zander 80 90 a
80 Schnepel 33--35 Pfa., Barſ
30-35 Pfg., Hummern, lebende 300

Magdebn
ſtroh 4,00--5,00

Düngemittel.

g. echte 659e a p. Br
320 Pfg.

Stroh. Heu.
19. Sept. Richtſtroh 5,59 6,50 M., Krumm

„50--8,50 M. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 10. September. Bancazinn 70'/
London, 10. Sept. Silber 2618 Lſtrl., ChiliKupfer 67

Lſtrl., ver 3 Monate 67x Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 1135/, Lſtrl., Zink 16/, Lſtrl

Slasgow, 10. Schluß rl.
bericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 5 d. Warrants Middlesborough 45 sh.

Hamburg, 10. Sept
Lager 8,77x.

Baunmwo
Bremen, 10. Sept. Baumwolle. R

ember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

e.
uhig. Upland middling

Liverpool, 10. Sept. (Schluß Bericht Baumwolle
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen Se

Tendenz Rubig. t ſahMiddling amerikaniſche Lieferungen Stelig. tägl.
Per Oktober 42 Käuferpreis, Per Jan. Febr. 415 Käuferpreis, eOkt.-Nov. 418 Käuferpreis, Febr.-März 4 Käuferpreis, Jesc

ärz April 415 Käuferpreis,
April-Mai 418 Käuferpreis. e

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 10. Septbr.

(Ergänzungs-Courſe.)

W r i e l ma

Deutſche Fonds und Staatspapiere,

Zinsfuß
Sadlſche Staatsanleihe
Bad. Präm. Anleihe 1867.
Valertſche Präim.Anleihe.
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt-Obkig.

do. do. 18092Braunſchw. 20 ThirLooſe,
Elberfekder StadtObl

do. do 1899Freiburger 15 Fres.Looſe
Hamb. 50 Thlr.-Looſe,
KölnMind. Pr.-Anth.
Lübecker e eMagdeb. St. An III
Meininger 7 fl.-Looſe,
Oldend. 40 Thlr.-Looſe.
Poſen. Landſch. 6—-10

do. do. Ser. D.do. do. do. E.
do. do.

Weſtftül. Prev.-Anl. II.

do. do. edo. do. III.

e

S W

D

2 s
W

Weſtpr. ProvAnl., h

Ausländiſche Fonds

insfirHarletta 100 Lire- De

Vukar. StadtAnl, 1884..
o. do. 1885.Chilen. Gold Anleihe 1889

Chin. Staatsanl
do. o. 95.
do. v. 98. II

Tuyptlſche priv. Anlelhe

do. do. do.Kopenhag. Stadt Anl.
Mexikaner Anl.

do. 1836do. Golorente 1884,
do. NkeolatOblig
do, DodenKredt e
do. i do. gar.Spantſche Schuld abgeſt.

Türklſche Adminfſtr..

do. Zoll-Oblig. edo. 100 Fres.Looſe,
Ungariſche Gotd 1 A.

do, Kr. R.

S

S

do. Staatst., e
Deutſche HypothelenPfandbriefe,

in
Anh. Deſfauer S
Deutfch, Gr. Kr.Präm. k.

do. Abth. Vrz.100D. Gr. K.V. III. r. 110.
do, IV. r. l10.
do. V. r. 100.do, VI. utb. b. 1000

Deutſch. Grundſch.Obl.

i do. do.Ut Hyp.-B.Pfdbr.r b. 1908möburg. Hpvoth.-Pfdbr.
S. 351-—310ut. b. 1905

do. unfündb, bis 1900.
do. S. 301 330 u. b. 1905
do S. 46 -190 u. b. 1908
do. akte u.

Hann. Bod.Pf. Innt. o
do. II3 2Moininger Hyp. Pfob... P

do, z unkündb. b. 1900
do. Präm.Pfob.

Pommerſche Hyp. -Pfandbr.
V., VI. Em. unk. b. 1900

do. VII. u. VIII. 1904unk.
do. IX. i. X. b. 1906 unk,
do. X. u XIT. h. 1908unk.

do. XV. r;. 100.....
Pr. Pfdor. B. XIX. b. 1909

XXnu. XXI. 6. 1910
Pr. Pfoöbr.-B.XVIII b. 1908

J

v

S88
88re

v e

888888
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en

e

Comm.-Oblg. bis 1907
n a Em. II. b. 1910Tomm.-Oblg. bis 1908

Zinsſuß
Cir.Pr.B Pfd. 1886 n. 809

18604 unk. 6, 1900
1896 unk. b. 1806

Ctr. PrB.Pfb. 18906. 1900
1890 unverloosbar

Comm.-Obl. 1887 91
1896unk. b. 1906

Pr. Centrö.Pfdb. 1900,
d 9

Pe. Hyp. B. VIII.- XII.
do. do. X V.-XVIII., unk,
Pr. Hyp.A.-B. bis 1905..

do. do. unk, 1908
do. do. unk. 1910

Schleſ. Bod.Cred.B.
do. do, do. rz. à 110..
do. do. do. r. à 100..
do. do. de, unk. 6.1903
do. do. do. z. à 100., e

2 Weſtpr. e
e
g. IIIIIIIIIIIIS cheSchleſtſche h
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Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen.

do.
Zinsſuß

Anagatoliſche. 99 706Albrechtsbahn. e MBerg.Märk. III. A. B.... m ndo. III, C. 2 7Braunfchweigiſche Landes 92 4909Böhm. Nordd. Gold Obl. 4 160,756

CentralPaciſtc 4 eDurxBoderibacher II. 5 e en

do. III. 7do. Silber-Obl. 4 2620
do. GokdObl. 4 99 25Duxp Prager GoldOsl. 5

Galiz. Karl Ludwig 1890. 4 95 906 B
Gr. Rufſ. Etſenb. Geſellſchaft J S
JvangorodDomerowo. a 2102 7563
Jtal. Siſend.Döl. v. St. gar 2,4 60,5063.
do. Mittelmeerbahn ſtir. 4 94 69 6

Kaſch.Oderberg Gold-Obl. 4 7
do. Silber-Obl. 4 95 206Kronprinz Rudolfsbahn. 4 27

do. (Salzkammergut)j 4 109 808

h 1889. 4 7Ursk. Chark.-Azow 1889, S 7-
Kur aten on s32LembergCzernowitzer. 4 94 506LübeckBüchen. ar. 4 777
Magdeburg Wittenberg 3 91 108

n e e i hecklend. t riedr. b. eMeta ne Je 4 95005S Lied Wer in v. iöös 4 998

0 oAjſan weMoskoSmolensk 4 93,596RortbzmmPrr. P bis 1921 5 an

o bis 1933 Tdo. III. rz. 1937 3 71206 9
Zre u. N., 1925 4 77rel-GriaſiObl., gar.. wudo. do. d v. lss9 22 906
Oſtpreußiſche Südbabn 100Oeſt.Nng. Staatsb, alte 3 z 806z B
do. do. t87i.. 3 8 bdo. do. 1885.. 2 87,59do. do. Ergänz. 3 38 8323 8
do. do. G. Os. 4 101.75 6

Heſterr. u 8 96 496do. Noedweſtbahn gar 77
PulfenBrieſen. 4Portug. Eifenb.Obl. i886 3 66 10 6

do. 188 77ehe 4 98 305 vjaſ.-Nralsk, gr. unk. b. 1905 rdo. 97 gr. unk. b. 1908 4 9
do. gar. unt. b. 1909 7226Ruff. Südweſtbahn 32 256

h gar. iuk. 5, 1906 3 75eſter. Südbahn (Lomnh.),d. volt do. 163 1040
St. Louksn. S. Fr., rz. i1931 7
do. do. i931 5 7Serb, Eifenb. Hyp. Obl. A.

do. do. Lit. B. rSchweizer entralvahn 1880 4 7

r do. en 77rauskauka che WoUngar. u. 4 102,8064
„Ungar.-Gallz. (gar.), 777Warſcha u Wiener I0er. e 4 100 828

d0. Ser. e 4 109do. er. 4 100,706
Werrabahn. TWladitawtas untdd. digisös 4 92252
Wiadikawtas 4 9 sWildelmLuxemburg. 3
ZarskofeSelo.

4 eEiſeuhahn-Stamm-PrioritätsAktien.
Ködern Gddertz e

Dividende
Arad.-Czangad h e
Dreslau-Warſchau. III
DortmundGronau
Marienburg-Mlawkaw.

On preußiſche Südsaon

siſendahn- Stamm Altien.

Dividende
AachenNaſtricht, h

Crefelder.
Crefeidilerdinger

EutinLübeck e
lberſtadtBlautenburg.

JuraSimypl. ko. Weſtbahn
JvangovDomhbrowo
KurskeKlew

do. B. Elbethalb.
RagsOedenburg.
ReichensergPardubtz

1900

7'2 118 50 6

29

T

u

S

v

BSank-Aktien.

Dividende
Zank der Berliner Kafſenw.
Bank für Sprit und Prod.

mer Bankverein
rg Mäwe. B. i. Geöf. er

Danziger Prwatbank.
Deutſche Effekt.9. (Hahw)

Deutſche Grundſchukd.
Deutſche Nationatdank.
Eſſener Credit.
Gothaer Privatbank
Hannoverſche Bank.
Hamburger Hyp. Bank.
Hamb. CTom. i. Dis Hant
Königsbergeor Vereinsbauk,
Aübecker Commnerzbank.
Mecklenburger Hypotdeken.
Mitteldeutſche Bod.Cr.A.
Norddeutſche Graund-CTredit
Oldenbrg. Spar u. Leihbank
Pomin. Hyp. BankActten,
Preuß. Jmmob. M. o. St.

do. Leklhdaus konv.
Prenußiſche Pfandbr. Bank
Realtreditbauk.
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein
Wiener Uniondank
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ypoth. B. (Becrk.)
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a
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zinsfuß
Allg. Deutſche Kleinb.
Allgem. Eittr.Heſeilſchaft.
UAſcherslebener Kali e
Bochumer Gußſtahl
Deſſauer Gas e
Dortmunder Union
Gr. Berliner Pferdes.

mburger Patetfahrt
l Obligationen

thecnia.
Laurahütte e h
Naphta-Obligationen. e
Norodeutſcher Lloyd

do. do.
Oberſchleſ. Eiſenbahnsedarf

do. Eiſen Induſtrie
ThaleEiſenwerk e
Zoologiſcher Garten.

r

O O V

S

Sergwerks- und Hütten Aktien.

Dividende 1899
Arenberger Bergwerk h

de

Uus reKohlenwerke

do. St. Br.
ConcordiaBergwerk.
Conſolidat. Bergw.-G.
Conſol. Narienhntte.
Conſok. Redenh. St. Pr.
Duxer Kohlen kon.

Eintracht III IIEſchweiler Bergwert
Gelfenkirchener Gußſtahl.
Georg NMarlen St. el. e

do. St. Br.
Hagener Sußſtadi.
Harzer Eifenwerke kanv.

do. do. St. r.owrazlaw, StelnſalzB..

MagdebuegBergwert. e
Narienhtte Katzenaun
Mend Schwert Sk. Pe..

Stadtberger

Wurm-Rerier m
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I Bankgesenäft, Halle a. S., Leipzi

Rio de Janerio, 9. Sept. Wechſel auf London 10 n

e e=““ theuSchollen Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreqhe welod
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion vetreffenden darg

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der W
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſfiren, Für die Inſerate verantwortlich hege

J J J -„S ÜJF„S 7T--=JSS;„;„]äTZA erörVerf

gerstrasse 12. r
5 wem ger 1900 an,Induſtrie-Aktien. Neunroder Kunſtanſtalt Se 99.806 man

Dividende Neuß, Wagenbau de ee s 7 340.00 6 verſeAdieniralsgarten Bau 5 32,5063 G Nienburger Raſchinenfabrik 4 84,5908 inde
Annaburger Steingut 9 68,560 Nordd. Eiswerte. 2 0 8 hArchimedes 20 151,255.6Omnkbusgeſellſchaft 43 10 1 z Thiear. 10 69 Dppelner Bortiand- Sement e 9400 ObeBau Ausführung 56 900 Braunſchweiger Pferdebahn 4 e 4 6 PBerl.Eharlottenburg (441.006 Sreslauer do. 14 z 171.30
S Paſſage konvo. II 4 81.00 Saline Salzungen e 2*2 5 103,006

B.Wilmersdorf. en 700,006 Walcker 92 3. p 45, erlit:Serlin Anh. NRafchinen 16 171506 Schlefiſche Cement 33 /2 433: 5 dieBerliner Bochbrauerei 1157,756 Stettiner Cham. Didier 53,8506
do. Brauerei Kömgſt.. 757 756. Stralfund. Spielkart. St. P. 2 (121.006 manSDresl. Eiſenb. W. Linke. 14*/2157 05 Vereinsbrauerei Artern. Zu 77 zu nauer Oelwerke 62950 Ver. Köln. Rottw. Pulv. 12 12 172,508 nBraunſchweiger Jute. Weſtf. Dradtiuduſtrie 18 1134 beſtäBugtke, RMetallinduſtrie, 3 G do. Stahlwerte e e 17 rer 1 S 20nentbaugeſ. Berlin 0 00 Wilhelmshütte. 10 7 1838232 DCharlottendög. Waſſerwerk Wittener Guß 20 12922 88 asm Fadrie Schering. 12 156 G Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 [141 161,506 aus

M e 7 pnet t Dislfont. beſtemaneeeege m e heren. 5 Wrage Portagiet. te 6 odert s 799n Sr. de 4 m Schwelz. PlätzeElberfelder Fardenfabrik. 18 Raoritd 4. Norwegiſche Pläne 5.
re 5 NewYork 6. Wien 4.,nann konv.. rinmiſabe, Jonrseri UmrechnnngsCourſe.do. Voigt S Winde. 6 2 S 1,r0do. Voilpi& Schlüter b 1 Gid. öſterr. 1,70 m 1 Gid. a a
nen Pr.

e D7M ein en Zu Cold, Silber und Vapiergeld.
do. do. St. Pr. Cours in Mark. ci chberger Maſchinen 7 Dueaten e ß& St. 9,72er of on 5 Dollars er St.Key ling Th. Siſengieſ. 8 inperials er St. i walKurfürſtendammGefellſch, 7 poleonsd'or e er St. z S waLa Veloce al D. 0 Sovereigns per St. 5Ludwig Löwe Co. e 24 Engltiſche Baninoten. III ver Lſir. 20, 16.9

Magdeburger Baubankt 5 ranz. Banknoten per 100 Fres. 1

e er e e e 692Wolltimmerei Kuſſiſche Banknoten ver 100 b. (216.256

Leipziger Börſe vom 10. September.
Dentſche Fonds, Bank und KreditAktien.
Zinsfuß

K. Sä d Rent.Anl., e e

9. do. III
do do. II 7do do. edo do. odo do.do do.

do. St.-Anl. v. 1855.
do. do. v. 1852-69

do. do. do. La. B
do. Landrentenbtiefe

do. do.do. L.C.Rentenſcheine.
do. do. (S. l. u. II.)

Mansf. Gewkſch. v. 1867 (ov.)
do. do. v. 1875 79(e0.)
do. do. v. 1882

do. do. v. 1807Lgeiogig v. 1365 Theat.Anl.

do. von 1897 Ser. I
do. von 1897 Ser. I A.
do, von 1897 Ser. II.

do. von 1890 (S. II v. 87)
do. von 16890 (S. II v. 87)

do. v. 1876 e.
do. v. 1876 u. 84

Altd. Landobl.
50.

e

FiſenbahuStamm-Aktien.

kiſendahnSt.-B.-Aktien.

de uDuxBodenb. v. 1891(ſtef

do. do. do.
RMariendurg-Rlawila

Dividende

Gothaer Privatbane.
Leipziger Bank e e

Aug. D. Kr.-A, Lpz. 10
Dresdner

1899 1600

J

10 460Leipziger Hyvotd.Ban:, e e n118.00t g n 112,006Jud.Aktien, Br. u. Stamm- Prior.

Diener Wo 1W66o

2 M. e ere a e un 34388Crsluw. Papierfabr. z. Halel 8.009
r e wen 9,75 GT e. 61000Gerager Futeßp. u. W. 73
Germania (Schw. Sohnm) 1 7
Gersd. Sttd. B. St. A. 33 6708
do. do. Pr. I. 23 10508do. do. do. II. 169 258Str. B. 4 009te G. Akt. 5 un 82Köärdisd. Juckerfö. Se 116,006

Seipziger Gr. elektr. Straßb. 141,50 6
Leivziger Wollkämmerei e 10 e 7
Bank f. Grunddeſ. Leipzig 8 M
Leipziger Baubauk 53 110do. FTieltr. Werke S a (10 s7 elektr. 4 „50o. Bierbr. Rendn 2Riebeck K h 10 205 GS t o 133832
0. Nalzf. nM elder h u Ge a g 8352rtl.Cementf. g. eKa So?brig) 2 7 Get e Je t 08do. Webſt.F. (Schönherr 11 S

Thür. ipz. e 15 D 27 06do. Stamm-Pr. 15
S. Thür. Br. V. St. e 8 men u
e edo. do. Obtig. i. 59595506
uckerfabr. Glauzig er 9 T b nh Halle. e 7 173,00

Ausländ. CiſenbahnPrivritätsObligat.

n GS
r. tfr. e 5u do. 4 96,506do. Em. 1868 iſi sDuxBeodendagh Em. i 1860 z ßdo. am. 1871 106.906 tdo. do. 1874 od. e 8 1 06 urEm. I 1863. z 481 v Rdo. Em. III, 1871, 72 0

KaſchauOderberggar. Silb. 5 95,606 u
Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leinngerſtraße 87. Mit 1 Veiſoge
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